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Ist die Gasteromyceten-Gattung Calvatia Fries
<Summa Veget. Scand., pag. 442) emendiert von Morgan (North Americ. Fungi Journ.

Cincinnati Soc. of Nat. Hist.Vol. XII, 1890, pag. 165)

gerechtfertigt, und welche Arten gehören dazu?
Von Emil Nüesch, St. Gallen.

Die Klassifikation der Gasteromyceten-Ordnung

hat eine interessante Entwicklungsgeschichte

hinter sich und ist auch heute noch

nicht zu einer alle Mykologen befriedigenden

Abklärung gelangt. Meine nachfolgenden
Auseinandersetzungen beschränken sich auf eine

Frage innerhalb der Familie der Lycoperdaceae,

nämlich auf die Berechtigung der Gattung
Calvatia (Fries-Morgan). Man schlage einmal
in verschiedenen Pilzwerken nach, um den

richtigen Namen des « Riesenbovistes » zu er¬

fahren. Das verwirrende Chaos der Gattungsund

Art-Synonyme wird meine Problemstellung

rechtfertigen. Wir treffen den genannten
Pilz hier unter dem Artnamen gigantea, dort
unter der Bezeichnung bovista, an anderen

Orten als maxima in jeder möglichen
Variabilitäts-Kombination den Gattungen
Bovista, Lycoperdon, Globaria, Calvatia

untergeordnet.

Die Gattungen Bovista und Lycoperdon sind

als solche allgemein anerkannt, dagegen die
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